
 
 

Wien, im November 2002
 
Liebe Eltern, liebe SchülerInnen, liebe LehrerInnen ! 
 
 
Im Rahmen der EFFE (Bund der Waldorfschulen, Kuratorium, Netzwerk und Montessorischulen) fordern wir 
„Fairness für die Freien Schulen“ in Österreich.  
 
Dieses Schuljahr ist ein Aktionsjahr! Über den Stand der Dinge wollen wir heute informieren. 
 
Pressekonferenz und Podiumsdiskussion fanden mit reger Teilnahme im September und Oktober 2002 in 
Tirol statt. Von dort ging ja die Intiative „Pro Bildungsvielfalt“ aus. Sicher erinnern Sie sich noch an die blauen 
Zettel, die Sie unterschrieben haben. Diese wurden als Petition dem Nationalrat vorgelegt. Durch dessen 
Auflösung drohte sie nun unterzugehen, aber die Nationalratsabgeordnete Gabriele Heinisch-Hosek (SPÖ) 
hat sich bereit erklärt, sie im Dezember wieder neu einzubringen! 
 
Die gut besuchte Podiumsdiskussion in Klagenfurt im September 2002 anlässlich der Jahrestagung des 
„European Council of Steiner/Waldorf Schools“ führte zu einer Resolution, die der Bildungsministerin 
vorgelegt wurde. Den Text erhalten Sie in Ihrer Schule. 
 
Die Pressekonferenz in Wien am 7.10.2002 erbrachte ein dürftiges Presse-Echo, die Podiumsdiskussion 
in der TU Wien am 14.10.2002 wies deutlich die Wege auf, die auf politischer Ebene nun ein wenig geebnet 
sind. Der Bericht einer Teilnehmerin sollte demnächst in manchen Schulzeitungen zu finden sein. 
 
Renate Turek und Ernst Zach haben im Namen der Elternschaft der Freien Schulen die Volksanwaltschaft 
besucht und auf die ungerechte Belastung der Eltern hingewiesen. Hier wird nach der Wahl eine konkrete 
Vorgangsweise weiter beraten. 
 
Um das leidige Vorurteil endlich entkräften zu können, dass in Freien Schulen nur Kinder wohlhabender 
Familien zu finden seien, wurde eine Fragebogenerhebung zur Einkommenssituation der Eltern  
durchgeführt. Der Rücklauf erlaubt ein repräsentatives Ergebnis. Wir danken herzlich für Ihre Teilnahme und 
bitten die fehlenden noch an obige Adresse zu schicken! Sobald die Auswertung vorliegt, werden wir Sie 
darüber informieren.   
 
Am 30. Oktober wurde ein Email an alle (Noch-)NationalratsabgeordnetE versandt. Sie wurden 
aufgefordert, Stellung zur Situation der Freien Schulen in Österreich zu beziehen. Die eingehenden 
Antworten werden laufend veröffentlicht unter www.unsereschulen.at/effe/aktionsjahr. Hier finden Sie auch 
weitere aktuelle Informationen. 
 
Weitere Aktionen: 
¾ im November: Pressekonferenzen in Gunnersdorf/Amstetten und Altmünster  
¾ Anfang Dezember: Email an alle neuen NationalratsabgeordnetE. Hier wird auf die eingebrachte Petition 

Bezug genommen. 
¾ Anfang Dezember: Übergabe des riesigen bunten Balls aus Wollschnüren, die Ihre Kinder in den Schulen 

gehäkelt haben – ein Geschenk für die Bundesministerin: 4000 Meter Geschenkband mit der Botschaft: 
„Wir helfen Ihnen sparen!!!“ 

 
Für Fragen, Anregungen und Auskünfte zum Aktionsjahr der Freien Schulen stehen wir gerne zur Verfügung 
(Kontaktadresse siehe Briefkopf) 

Weitere Informationen folgen bzw. sind im Internet zu finden!
Mit herzlichen Grüßen 
 

Momo Kreutz – Angelika Lütkenhorst – Maria Muth - Elisabeth Rössel-Majdan - Ernst Zach 
EFFE-Aktionsjahr-Komitee 
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